
Als Familie Palmsonntag feiern 
 
Palmsonntag  - das wird normalerweise als 
besonderer Gottesdienst gefeiert. Man beginnt 
draußen – auf dem Vorplatz oder im 
Kirchgarten – hört das Evangelium von Jesus, 
der von allen umjubelt wie ein König in 
Jerusalem einzieht. Manchmal ist sogar ein 
echter Esel mit von der Partie. Und dann zieht 
die ganze Gemeinde mit Palmbuschen in die 
Kirche ein.  Die Orgel spielt laut, alle singen – 
fast so, als wäre man selbst in Jerusalem 
dabei……. 
Und dieses Jahr: nichts!  
Oder doch?   Osterkrippe der Gemeinde St.Michael Reichenbach                                                                    

erhältlich als Fotoheft, Bezugsquelle: 
Pfarrbuero.ReichenbachFils@drs.de                                     
 

Wir möchten dazu einladen, Palmsonntag in der Familie zu feiern. Im kleinen 
Rahmen – aber mit weitem Herzen! 

 

Was feiern wir am Palmsonntag? 
 
Nachdem Jesus zunächst in seiner Heimat – in Galiläa und rund um den See 
Genezaret seine Botschaft von Reich Gottes verkündet hat, zieht er mit seinen 
Jüngern nach Jerusalem. Wie viele andere Pilger auch, wollen sie dort gemeinsam 
das Passahfest feiern. Das ist eines der drei großen jüdischen Wallfahrtsfeste, bei 
dem sich die Israeliten an die Befreiung aus der Macht des Pharao erinnern. 
 
Alle Evangelisten berichten davon, dass Jesus nicht unbemerkt nach Jerusalem 
gekommen ist: Er reitet auf einem Esel in Jerusalem ein. Damit erinnert er an eine 
alte Verheißung des Propheten Sacharja: 
„Siehe dein König kommt zu dir. Er ist friedfertig, und er reite auf einer Eselin und auf 
einem Fohlen, dem Jungen eines Lasttiers.“ (Sach9,9) 
 
Jesus – der Nachfahre des Königs David – zeigt sich als der wahre König seines 
Volkes. Und die Menschen begreifen das auch und jubeln ihm als König zu: 
„Hosanna dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn“ 
 
Daran erinnern wir uns am Palmsonntag. Es ist der Auftakt zu der Karwoche, in der 
Jesus zeigen wird, wie er König sein wird. Ein König, der nicht herrscht, sondern 
dient. Der sogar für sein Volk leiden und sterben wird. Der scheinbar von Gott 
verlassen ist und am Ende doch von Gott auferweckt wird. Im Palmsonntags-
gottesdienst wird daher zuerst vom Einzug nach Jerusalem erzählt und später die 
ganze Passionsgeschichte gelesen.  
 
Wir sind da 
im Fachbereich Ehe und Familie 
https://kirche-und-gesellschaft.drs.de/paar-familie-alleinerziehende.html 

0711 9791-1040, ehe-familie@bo.drs.de 
Mechthild Alber 
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